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bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung

Die bfu stellt sich vor
Schweizer Kompetenz­ und
Koordinationszentrum für Unfallprävention
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Wer wir sind.
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Die Beratungsstelle für Unfallverhütung

Die bfu, gegründet 1938, ist eine private Stiftung 
und politisch unabhängig.

Die bfu hat den gesetzlichen Auftrag, Nicht­
berufsunfälle zu verhüten und die Präventions­
massnahmen aller Akteure zu koordinieren. 

Die bfu gilt heute als das Schweizer Kompetenz­
zentrum für Unfallprävention in Strassenverkehr, 
Sport sowie Haus und Freizeit.

Die bfu setzt sich zusammen mit ihren Partnern 
jeden Tag dafür ein, dass der Unfallprävention 
mehr Gewicht verliehen wird. 

Damit Sie sicher leben.

Brigitte Buhmann
Direktorin
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Warum wir uns 
engagieren.
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Weniger Unfälle – tiefere Kosten

Die Anzahl der Unfälle pro Jahr in der Schweiz ist 
zu hoch:

Nichtberufsunfälle in der Schweiz, 2007

Strassenverkehr 95 000

Sport 304 000

Haus und Freizeit 596 000

Total 995 000
�

Durch Prävention will die bfu Todesfälle und  
Verletzungen verhüten und die materiellen Kosten 
der Nichtberufsunfälle von jährlich 13 Milliarden 
Franken senken.
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Welche Themen 
wir fokussieren.
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Unsere Arbeit ist für Ihre Sicherheit

Strassenverkehr
Die bfu fördert eine sichere verkehrstechnische  
Infrastruktur und nimmt Einfluss auf gesetzliche 
Rahmenbedingungen. Sie setzt sich ein für  
weniger Alkohol am Steuer, das Einhalten von  
Geschwindigkeitslimiten und das Tragen von Sicher­
heitsgurten. 

Sport
Die bfu engagiert sich für sichere Sporträume, für 
ein verantwortungsvolles Risikoverhalten jedes Ein­
zelnen und das Tragen von Schutzausrüstungen. 

Haus und Freizeit
Die bfu setzt sich für Sicherheit inner- und ausser­
halb von Gebäuden ein (z. B. rutschfeste Böden, 
Geländer, Spielplätze). Sie vergibt das bfu-Sicher­
heitszeichen für Produkte, die Unfälle verhindern 
können. 

Produktesicherheit
Im Auftrag des seco ist die bfu das Kontrollorgan 
für Produkte im Nichtberufs-Unfallbereich.
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Was uns 
auszeichnet.
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Qualitätsarbeit in Wissenschaft und Praxis

Die bfu stellt ihre Tätigkeiten voll und ganz in den 
Dienst der Unfallverhütung. 

Die bfu forscht 
und definiert Ziele und Schwerpunkte.

Die bfu schult 
und verfügt über ein breites Kursangebot. 

Die bfu berät 
und unterstützt die Arbeit von Multiplikatoren. 

Die bfu kommuniziert 
und realisiert Sicherheitskampagnen.

Die bfu ist vernetzt 
und pflegt Partnerschaften.

Die bfu bietet Unternehmen, Organisationen, 
Behörden, Partnern und Privatpersonen qualifi­
zierte Leistungen rund um die Unfallprävention.
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Wie wir die 
Anzahl der 
Unfälle senken.
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Prävention als Daueraufgabe 

Tatsache ist: Viele Unfälle sind vermeidbar. 
Darum setzt die bfu alles daran, Gefahrenquellen 
zu erforschen und Unfallrisiken durch aktive 
Präventionsarbeit zu senken. 

Die Unfallverhütung der bfu ist effektiv. Sie stützt 
sich auf den wirkungsorientierten Präventions­
kreislauf. Alle Massnahmen sind aufeinander ab­
gestimmt und werden zusammen mit Partnern 
umgesetzt.

Ökonomische
und ethische
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Wie wir  
organisiert sind.
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Effiziente Unfallprävention

Die bfu beschäftigt über 125 Mitarbeitende. Ihr 
Organigramm vereint Arbeitsgebiete und Kern­
kompetenzen. Dies ermöglicht effizientes und  
wirkungsorientiertes Arbeiten.

Die bfu ist finanziert durch Beiträge aus der Nicht­
berufsunfallversicherung, Mittel vom Fonds für 
Verkehrssicherheit und durch Eigenleistungen.

MedienstelleFinanzen

Kommunikation /
Public Affairs

Zentrale
Dienste

Forschung / 
Ausbildung

Forschung Verkehrstechnik Kampagnen / Marketing Recht / Personal

Erziehung Sport Publikationen / Sprachen Informatik

Betrieb / DokumentationSchulung Sicherheitsdelegierte

Haus / Freizeit / Produkte

Beratung /
Sicherheits­
delegierte

Direktion Planung / Organisation

Produktesicherheits-
gesetz-Vollzug
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Warum wir 
unser Wissen 
zur Verfügung 
stellen.
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Mehr Wissen – mehr Sicherheit

Die bfu erforscht systematisch Gefahrenquellen 
und erarbeitet Präventionsmassnahmen im  
Austausch und in Koordination mit Partnern. 

Sie gibt dieses Wissen durch Beratungen, Aus­
bildungen und Kommunikation weiter.

Wissensvermittlung ist ein wichtiger Teil des 
politischen Auftrags und die Basis erfolgreicher 
Präventionsarbeit. 

Um Unfallprävention effizient zu betreiben, 
entwickelt die bfu Schwerpunktprogramme und 
lädt alle Präventionspartner zur aktiven Beteili­
gung ein.
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Wer von  
unserem Wissen 
profitieren kann.
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Sicher leben – alle können dazu beitragen

Die bfu hat ein einzigartiges Netzwerk für Unfall­
prävention in Städten und Gemeinden aufgebaut: 
die 1200 bfu-Sicherheitsdelegierten. Sie sind das 
Bindeglied zwischen der bfu und der Bevölkerung.

Zusätzlich sorgen über 3500 Sicherheitsbeauf­
tragte in den Betrieben dafür, dass Nichtberufs-
unfallprävention auch im Arbeitsalltag ein Thema ist.

Die bfu pflegt den Kontakt mit einer Vielzahl von 
weiteren Multiplikatoren: 

•	Verkehrsinstruktoren der Polizei
•	 Lehrpersonen in Schulen 
•	Verbände und Institutionen 
•	Medien

Zudem findet ein steter Wissenstransfer mit bfu-
ähnlichen Institutionen in der ganzen Welt statt.
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Wieso sich eine 
Partnerschaft 
mit uns lohnt.
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Mit Sicherheit der richtige Partner

Wer mit der bfu eine Partnerschaft eingeht,  
profitiert von deren Kompetenz im Bereich 
Unfallprävention.

Unsere Forschungsergebnisse werden von Spezia­
listen, den Medien und der Öffentlichkeit als  
vertrauenswürdig, sachlich richtig und richtungs­
weisend geschätzt und eingestuft.

Mit unserem Logo signalisieren wir, dass Kam­
pagnen den übergeordneten Zielen der Unfall­
prävention entsprechen.

Deshalb stellen wir unser Know-how ausgewählten 
Partnern für Präventionsaktionen zur Verfügung. 
Davon profitieren alle.
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Wie wir uns 
auch in 
Zukunft für 
die Sicherheit 
einsetzen.
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Auch morgen engagiert 

Es gilt, das Wissen weiterhin in wirksame und 
kostengünstige Präventionsarbeit umzusetzen. 
Diese Herausforderung nimmt die bfu an, indem 
sie Schwerpunkte fokussiert.
 
Mit aufeinander abgestimmten Mitteln und in 
Zusammenarbeit mit zahlreichen Partnern betreibt 
die bfu systematisch Verhaltens- und Verhältnis­
prävention. 
 
Die bfu verfolgt heute wie morgen das Ziel, 
Unfälle zu verhüten. Vor allem auch bei Kindern. 
Denn sie sind die Zukunft. Und nicht zuletzt 
Motivation für das Engagement der bfu.
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Wie Sie uns 
finden.
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Lageplan

Die bfu freut sich, Sie an der Hodlerstrasse 5a 
in Bern zu begrüssen.
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Sicher leben: Ihre bfu.

Die bfu setzt sich im öffentlichen Auftrag für  
die Sicherheit ein. Als Schweizer Kompetenz­
zentrum für Unfallprävention forscht sie  
in den Bereichen Strassenverkehr, Sport sowie  
Haus und Freizeit und gibt ihr Wissen durch  
Beratungen, Ausbildungen und Kommunikation 
an Privatpersonen und Fachkreise weiter.  
Mehr über Unfallprävention auf www.bfu.ch.

bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung
Hodlerstrasse 5a, CH-3011 Bern
Tel. +41 31 390 22 22, Fax +41 31 390 22 30 
info @ bfu.ch, www.bfu.ch


